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ordnet. Während eine Kabine von der Tal— zur Mittelstation fährt, bewegt sich die

andere zwangläufig von der Berg— zur Mittelstation. Diese Lösung, die ein Tragseil

erspart, wurde von Professor FINDEIS der Technischen Hochschule in Wien angeregt.

Bei der Innsbrucker Nordkettenbahn ist die erste Sektion zweigleisig, die

zweite eingleisig‚ Jede Sektion hat getrennten Antrieb, der von der Zwischen-

station aus erfolgte.

Aus meinen kurzen Ausführungen kann entnommen werden, daß bei dem

Bau der Schwebebahnen den Ingenieuren schwierige Aufgaben entgegentreten,

Aufgaben, die Bau— und Maschinentechniker Hand in Hand lösen müssen. Nur

so ist der Erfolg verbürgt‚ der den österreichischen Schwebebahnen, deren gesamte

Länge (horizontal gemessen) heute schon 24,2 km beträgt, beschieden war.

Ich erwähne zum Schlusse, ob der hervorragenden Leistungen, die Firma

A. BLEICHERT & Co. in Leipzig, die die überwiegende Mehrzahl der Bahnen aus—

geführt hat und die Förderanlagen—Bau— und Betriebs A. G. in Wien, die die Bahn

auf die Bürgeralpe bei Mariazell gebaut hat.

Die Eisenkonstruktionen haben die Firmen I. GRIDL, Simmeringer Waggon—

bau A. G., WAAGNER-BIRO A. G., sämtliche in Wien, allen Anforderungen voll

entsprechend geliefert.

Österreich ist auf dem Gebiete der Personenseilschwebebahnen in der Welt

führend und hofft es dank seinen Anstrengungen und Erfahrungen auch zu bleiben.

Dr. Ing. e. h. ]. MELAN, Prag:

Die neue Straßenbrücke über die Elbe in Aussig1

Der Vortragende bespricht seinen zur Ausführung bestimmten, in werkstatt-

reifen Plänen vorliegenden Entwurf für eine Straßenbrücke über die Elbe in Aussig.

Die einerseits durch die Durchfahrt unter der bestehenden Staatsbahn, anderseits

durch die hohe Hochwasserkote der Elbe und die Anforderungen der Schiffahrt

bedingte Höhenlage der Straßennivellette nötigte zu einer Auffahrtsrampe, die sich

mit 1 : 15 Steigung noch 10 rn weit in die Hauptöffnung erstreckt. — Das Tragwerk

der Brücke besteht aus einem die Mittelöffnung überspannenden, vollwandigen

Bogen mit Zugband von 123,6 m Stützweite, der in die 30 m weiten Seitenöffnungen

je 12 m lange Kragarme ausstreckt, auf welche die den Anschluß an die Landwider-

lagen vermittelnden Koppelträger, d. s. 18,4m lange Blechbalken gelagert sind.

Die Hauptträger liegen in einem Achsabstand von 12 m und tragen zwischen siCh

eine rund 10 m breite Fahrbahn mit zwei Straßenbahngleisen und außerhalb liegende

je 2,5 m breite Gehsteige.

Als Baustoff ist Flußstahl von mindestens 3000 kg/qcm Streckgrenze (Bau-

stahl St, 48) in Aussicht genommen und wurde als Beanspruchung

für die Hauptträger der Mittelöffnung .................. 1500 kgf'qcm

für die Hauptträger der Seitenöffnungen ................ 1200

für die Fahrbahnträger ................................ 1105 „

fiir die Nieten auf Abscherung ......................... 1000 „

für die Nieten auf Lochleibungsdruck ................... 2100 „

zugrunde gelegt.
.

Die Fahrbahn erhält in der Hauptöffnung Holzstöckelpflaster‚ auf den bt“l(lt‘l“

Heitigcn Rampenstrecken Kleinpflaster auf einer 15 cm starken Eisenbetonplatfiü

Die an die Hängestangen angeschlossenen Querträger liegen in 5,15 m Abstand

in den Kragarmen und Koppelträgern ist der Querträgerabstand 3,0 m. Bei ihrer

Dimensionierung wurde auf die durch die Hängestangen übertragenen wagrechtt‘“

1 Der vollständige Vortrag ist in der „Bautechnik", 1929, Heft 15, erschienen.
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